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Die neue Frontveränderung im Weſten
45 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Die weiteren Vorgänge in Kiel

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 6 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jnfanteriekämpfe in der Schelde Niederung Auf dem

Schlachtfelde zwiſchen der Schelde und Oiſe haben wir uns
vom Gegner äbgefetzt Der Feind der geſtern nach ſtärkſtem
Artilleriefeuer ſeine Angriffe wieder aufnehmen wollte ſtieß
auf geräumte Stellungen Bei ſeinem weiteren Vorgehen
wurde er durch unſere Nachhuten in Einzelkämpfe verwickelt
die im Walde von Mormal und füdöſtlich von Landrecies
gröheren Umſang annahmen Der Feind ſtand am Abend
weſtlich von Vavai am Oſtrande des Waldes von Mormal
öſtlich von Landrecies und öſtlich von Guiſe Auch zwiſchen
der Oiſe und der Maas haben wir größere Bewegungen durch
geführt Der Gegner iſt im Laufe des Tages gefolgt und hat
weſtlich der Aisne die allgemeine Linie Marle Dizy Le
Hros Ecly erreicht Oeſtlich der Aisne ſtanden wir mit ihm
wördlich von Le Chesne und weſtlich von Beaumont in Ge
ſfechtsſühlung Stärkere Angriffe des Feindes bei Beaumont
und Letanne wurden abgewieſen

Südlich von Dun ſtieß der Amerikaner unter heſtigem
euerſchutz über die Maas und drang in de Waldiungen auf
en öſtlichen Maashöhen zwiſchen Milly und Vilosnes ein Das

ſächſiſche Jäger Regiment Nr 7 warf den in der Mitte der
Kampffront auf Fontaines vordringenden Feind zurück und
nahm den Epinoy Wald wieder Die Kämpfe fanden auf dem
Kamme ver öſtlichen Magashöhen ihren Abſchluß und guf dem
Oſtufer der Maas ſchlugen brandenburgiſche und ſächſiſche Regt
menter erugute Angriffe er Atmeri guner die Höhen öſtlich
von Sivry und in den von reWir ſchoſſen am 4 November 45 feindliche Flugzeuge ab
Hberleutnant Bolle und Leutnant Könnecke errangen ihren
ß5 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

Wilſon will zur Friedenskonferenz
kommen

Lugano 6 Rovember Priwat Telegramm Nach
einer Meldung der Londoner Times aus Rew York hat Wil
jon beſchloſſen perſönlich auf dex Friedenskonferenz zu er
ſcheinen

Die weitere Entwicklung in Kiel
Plänkeleien Die Schiehßerei

m Kiel 6 November Eigene Drahtnachnicht Nach
den ſich überſtürzenden Ereiguiſſen ſchreibt die Kieler Ztg
pom Sonntag und Montag hat ſich die Lage in unſerer Stadt
weiter gefeſtigt was in der Bürgerſchaft begrüßt wird Wie
ne Gnade empfand man es daß in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch kein Schuß mehr gehört wurde und man ſich
einem ungeſtörten Schlafe hingeben konnte

Geſtern abend gegen 8 Uhr erging in den Straßen der
Zefehl daß Militär und Zivilperſonen ſich nach Hauſe zu be
geben hätten Startke bewaſfnete Patrouillen übernahmen
alsdann den Sicherheitsdienſt in der Stadt

Seit heute früh weht auch vom Rathausturme die rote
Fahne welche bereits geſtern auf dem Schloſſe gehißt wurde
Stadtverwaltung und Königliche Polizei unterſtellten ſich den
Anordnungen der jetzigen Machthaber Auch die Schiffe
haben wie bereits mitgeteilt wurde jetzt ſämtlich die rote
Flagge gehißt Die Offiziere des im Jnnendock liegenden
Linienſchiffes König verteivigten die Kriegsflagge mußten
ſie jedoch einholen

Der Dienstag erhielt ſein beſonderes Gepräge durch die
Veranſtaltung einer von mehreren Tauſend Men
ſch e n beſuchten Verſemmlung welche mittags um 1 Uhr auf
dein Wilhelmsplatze abgehalten wurde Aufregende Szenen
ſpielten ſich gegen 2 Uhr mittags in ver Bergſtraße der
Fauhrſtraße und der Muhlingſtraße an der Hoffnung bei
Her Flethörn und ganz Leſonders in der unteren Feldſtraße
h Angeblich ſollen Offiziere aus mehreren Häuſern auf
Marineangehörige geſchoſſen haßen Jnſolgedeſſen kam es zu
lebhaften Schießereien die in der Feldſtraße geradezu die
Ausmefſſung einer kleinen Schlacht erreichten
Auf dem dortigen Kaſernenhofe ſtanden ſich Offiziere und

kanten einerſeits und Soldaten andererſeits in einem
wpfe gegenüber Auch Maſchinengewehre
echt ein Das Geplänkel dauerte bis gegen

ttag z Die Verwundeten brachte man in
a und Tragbahren in vie Heilanſtalten der

Mehrere Perſonen erlitten auch leichtere

veren Stadtteilen ging es kaum wentger
hauſenſter an der Ecke der Kolding

erhielt etwa 40 Schuß Ein Haus am
ndamm nahe dem Haſfen aus welchem Schüſſe ge

fallen waren murde mit Artillerie veſchaſſen und erltet

ſchwere Beſchädigungen Schnellſeuer entwickelte ſtch fern
gegen 2 Uhr an der Fleethörn Es war das Gerücht ver
breitet daß in dem Eckhauſe FleethörnWilleſtraße acht Offi
ziere ſich aufhalten ſollten Mehrere Häuſer wurden unter
ſucht doch fand man niemand vor welcher hätte als verdächtig
angeſehen werden können

Der heutige Mittwoch
Der Perſonenverkehr ruht noch

n Kiel 6 November Eigene Drahtnechricht Nach
den Kieler Neueſten Nachrichten wird heute auf der Werft
nicht gearbeitet Durch die große Zahl der Feiernden erhält

das Straßenbild eine beſondere Roke Vor und in den Ge
bäuden in welchen die Verwaltungsorgane des Arbeiter und
Soldatenrates tätig ſind im Gewerkſchaftshaufe der Maſchinen
bauſchule der Marineſtation herrſcht ein buntbewegtes
Treiben Im Gewerkſchaftshauſe erfolgte heute
morgen die Ausgabe von Munition an die Militärperſonen
welche den Ordnungsdienſt beſorgen Der Straßenbahn
ver kehr wurde bisher nicht wieder aufgenommen Auch der
Perſonenverkehr auf dem Bahnhofe iſt noch geſperrt
Güter züge verkehren in beſchränkter Jahl
Weitere Nachrichten über Kiel ſiehe 2 Seite

Ein Frdeiterrat in Zürich
Zürich 6 November Eigene Drahtnachricht Der

Zürcher Anzeiger meldet daß in der Stadt Zürich in den

Arbeit iſte edie ruſſiſche Bolſchewiſtin Balabanow halten ſich in Jrich auf
und hatten mit ſozig demokratiſchen Führern Beſprechungen
Die Blätter verurteilen dieſe revolutionären Amtriebe da durch
u W r in die ſchwerſten ſoziglen Wirren geſtürzt wer

önnte

Abdankung der Könige von Serbien
und Montenegro

Eine großſerbiſche Republik
Zäürich 6 November Eigene Hrahtnachricht Die

Ruſſiſchen Nachrichten melden daß die Könige von Serbien
und Montenegro freiwillig abdanken wollen Der ſerbiſche
Thronfolger ſei zum Präſidenten ein Montenegriner zum Vize
e der aus beiden Stgaten zu bildenden Republik gus
er

Rußland ſichert die Südfront
Bern 6 November Eigene Drahtnachricht Das

Berner IJntelligenzblatt meldet aus Moskau Auf einer
außerordentlichen Tagung der Petersburger Sowjets ſprach
Trohzki über die Südſront und wies auf die große Gefahr hin
die dort durch die umwälzenden Kriegsereigniſſe aüch für Ruß
land entſtände Der Sowjet beſchloß einſtimmig eine große
Anzahl Ktreitkräſte in dieſen Tagen nach der Südfront zu ent
ſenden In allen Sowjetsbezirken fanden außerordentliche Be
ratungen ſtatt Von den Truppen wurden verantwortliche
Führer ernannt Der Truppentransport ſoll bereits begonnen

Amerikaniſche induſteielle Konkurrenz gegen
Frankreich

Zürich 6 November Eigene Drahtn Die
Zürcher Morgenzeitung meldet Hie Franzofen en ſich

neuerdings über die Verdrängung ihrer ſchweren Induſtrie
durch die Amerikaner Es beſtätigt ſich wie die franzöſiſchen
Zeitungen ſeſtſtellen daß die Amerikaner nach dem Kriege
ine Teil der franzöſiſchen Munitionsinduſtrie übernehnen
und die Anlagen zur Herſtellung von Teilfabriken und Lokems
ſiven verwenden werden Das amerikaniſche Syndikat das ſich
dazu gebndet hat hat die Beteiligung franzöſiſcher Firmen ab
gelehnt Die Amerikaner beabſichtigen guch die von ihnen in
Frankreich gebanten Eiſenbahnlinien nach dem Kriege weiter
zu a und ſo den franzöſiſchen Linien Konkurrenz zu
machen

Polniſche Forderungen
Uebergabe der Zivilverwaltung ab

15 November
Kö ſn 8 Nov Priv Tel Die Kölg Volkszeitung

meldet ans Berlin Wie wir hören hat das polniſche Mini
ſterinm heute durch den Miniſter des Aeußeren Glombinski
der deutſchen Regierung eine Erklärung übermittelt in der
ſie hefriſtet bis zum 15 November die Uebergabe der ge
ſamten Jivilnerwaltung an die polniſche Regierung fardert

Setzte Depeſchen ſiehe auch Sekte 83

Unſere Lage
Ueber die Vorgänge in Kiel die die größte Beach

tung in allen Kreiſen Deutſchlands finden und wohin ſich die
geſpannteſte Aufmerkſamkeit aller Schichten wendet können
wir zwar nach der Milderung der Zenſurvorſchriften ein
gehend berichten eine jede Beſprechung der dortigen Ereig
niſſe unterliegt aber Schwierigkeiten die zu beſeitigen nicht
in unſerer Macht ſteht Die furchtbare Bedeutung der Er
eigniſſe für Reich und Volk liegt auf der Hand Sie ergibt
ſich auch aus den eingehenden Nachrichten die wir auf Grund
eigener drahtlicher Verbindungen mit Kiel wiedergeben
können

S

Man kann einen Krieg verlieren nur die Ehre darf man
nicht verlieren Und wir ſind der Meinung daß unſere Ehre
betroffen worden wäre wenn die deutſche Reichsregierung
die jetzt einwandfrei zutage getretenen Machenſchaften ruhig
hingenommen hätte Es wäre der Eindruck entſtänden als
ob die den Frieden anſtrebende Volksregierung weniger Eifer
für die Wahrung nationaler Intereſſen zeigen würde Auf
der reaktionären Seite würde man immer wieder darauf ver
wieſen haben daß dieſe Regierung gegen die ruſſiſchen revo
lutionären Hetzverſuche nicht mit allen Mitteln aufgetreten
wäre Drum freuen wir uns des deutſchen Auftretens Wir
freuen uns daß die deutſche Regierung in ernſteſter Weiſe
von der Regierung der ruſſiſchen Sowjetrepublit Bürgſchaften
dafür verlangt in Zukunft von ihren ſtaatlichen Ver
etern keinerlei Lvolutiohnre Organſalion un e
ganda gegen die ſtaatlichen Cinrichtungen in Deutſchland be
trieben werden und daß auch der noch immer ungeſühnte
Mord an dem Geſandten Grafen Mirbach ausreichende Sühne
findet Joffe gegen deſſen Selbſtachtung es bekanntlich ging
daß er Aufkkärung über die Hochſtapeleien und Schmugge
leien ſeiner Botſchaftsmitglieder gab wird jetzt mit den revo
kutionswütigen Elementen die unter dem diplomatiſchen
Schutze ruſſiſches Volſchewiſtentum in Deutſchland heimiſch
machen wollten den deutſchen Staub von den Füßen ſchütteln
müſſen And wir wollen hoffen daß die eventuelle ſpätere
Vertretung der ruſſiſchen Sowjetrepublik nicht mehr unter
der Leitung eines Herrn Joffe ſteht Das Ausland das mit
Spannung die weitere Entwicklung verfolgt auf die es große
Hoffnungen ſetzt mag an dem deutſchen Auftreten erkennen
daß wir um ein derbes volkstümliches Wort zu gebrauchen
noch lange nicht ſo weit ſind daß wir uns von jedermann in
die Suppe ſpucken laſſen

Die Waffenſtillſtandsbedingungen Man möchte es
faſt an den Knöpfen abzählen Sind ſie da oder ſind ſie noch
nicht angekommen Sind ſie ſchwer oder leicht Ein ſolches
Knopforakel würde die gleiche Zuverläſſigkeit beſitzen wie
die Fülle der Nachrichten die den Zeitungen in den letzten
Tagen zugegangen iſt Eines ſcheint ſicher zu ſein Es hat
zwiſchen der Entente und Wilſon ein nicht leichtes lang an
dauerndes diplomatiſches Ringen über die Art der Waffen
ſtiltſtandsbedingungen ſtattgefunden bei vem der Anhang
von Rooſevelt und Taft nicht bedeutungslos war Die ameri
kaniſche Oppoſition Wilſons die in den letzten Tagen anläß
ch der Senatswahlen in den Vereinigten Staaten beſondere
Kraft entfaltete will keinen Frieden der Verſtändigung Sie
lehnt eine jede Verhandlung auf der Baſis der bekannten
Forderungen Wilſons ab und erſtrebt die völlige Unter
werfung Deutſchlands Diejenigen Elemente der europäiſchen
Entente deren liebſtes Ziel die möglichſt weitgehende Knech
tung Deutſchlands iſt erhielten dadurch Oberwaſſer und der
Wille Wilſons trat anſcheinend in den Hintergrund Ob es
zutrifft daß Wilſon aus einem Saulus zum Paulus ge
worden iſt ob er gegenüber der Entente nachgibt läßt ſich
heute noch nicht mit zuverläſſiger Klarheit ſagen Jedenfalls
hat die Entente nicht das Ergebnis der amerikaniſchen
Senatswahlen abgewartet wie man das vielfach in den
letzten Tagen angenommen hatte Man iſt bereits zu einer
Einigung über die Deutſchland zu ſtellenden Waſfenſtill
ſtandsbedingungen gelangt was durch die Erklärung Lloyd
Georges im britiſchen Unterhauſe beſtätigt worden iſt Da
nach ſoll Deutſchland keine Antwort auf diplomatiſchem Wege
bekommen ſondern es ſoll ſich die Antwort bei Tpeh holen
Somtt iſt damit zu rechnen daß die deutſche Regierung in
den nächſten Tagen in den Beſitz der Bedingungen kommt
Dann werden wir ſehen können ob wir zu Weihnachten nach
jahrelangem blutigen Ringen wie einſt wieder ſagen können

And Friede auf Erden
S K



Fünf deutſche Proteſtnoten an Rußland
Die Nordd Allgem Ztg bringt folgende amtliche Er

Aärung
In der in der Nordd Allgem Ztg am 3 November ver

öffentlichten Erklärung war gegenüber Angriffen der deutſchen
Preſſe bereits darauf hingewieſen worden daß die Regierung
weder das Streben der volſchewiſtiſchen Regierung auf Erregung einer Revolution in Deutſchland außer Agt glaſſen

noch die nachſichtige Behandlung der Mörder des Grafen 2ir
bach durch die ruſſiſche Regierung ruhig hingensmmen hat In
der Tat hat die deutſche Regierung nicht nur in der 26
heit der Beſtrafung der Mörder des Grafen Mirbach ernd
mit der bolſchewiſtiſchen Regierung weiter verhandelt ſondern
ſie hat auch während der beiden letzten Monate zu verſchiedenen
Malen wegen öffenſichtlicher Verletzung des Artikels 2 des
Breſter Friedensvertrages bei der hieſigen ruſſiſchen Vertretung
Proteſt einlegen müſſen Im ganzen wurden während der
Monate September und Oktober

fünf Proteſtnoten an die ruſſiſche Regierung
gerichtet Die Unterſuchung gegen die hieſige ruſſiſche Ber
tretung die im Verdacht ſtand in Verbindung mit gewiſſen
Gruppen innerhalb Deutſchlands offen auf die Revolution hin
zugrbeiten hatte keine ſo greiſbaren Reſultate ergeben daß ein
Einſchteiten daraufhin möglich geweſen wäre Hieſe Schlage
hat ſeit vorgeſtern durch den Vorfall mit dem Kurler der ruſſi
ſchen Botſchaft eine vollſtändige Aenderung erfahren Der
n Generalkonſul in Moskau hat deshalb Auftrag er

halten zfolgende Note
der ruſſiſchen Regierung in Moskau zu überreichen

Die kaiſerlich deutſche Regierung hat ſchon zu wiederholten
Malen dagegen Einſpruch erheben müſſen daß durch Kund
gebungen ruſſiſcher amtlicher Stellen entgegen der Abmachung
in Artikel 2 der Breſter Friedensrertrages eine
unzuläfſige Agitation gegen deutſche Staats

einrichtungen
betrieben wird Sie ſieht ſich nicht länger in der Lage ſich euf
Proteſte gegen die Agitätion zu beſchränken die nicht nur eine
Verletzung der genannten Vertragsbeſtimmung ſondern auch
einen ſchweren Verſtoß gegen die elementarſten Geyflogenheiten
des Völterrechts bedenten Als die Sowjetregterung nach Ab
ſchluß des Friedenevertrages ihre diplomatiſche Vertirtung in
Berlin errichtete wurde der genannte ruſſiſche Bevollmächtigte
Herr Jofſe ausdrüdlich auf die Notwendigkeit der Ber
meidung jeder agitatoriſchen und propagandiſtiſchen Tätigkett
in Deutſchland hingewieſen Er erwiderte darauf er kenne den
Arlidel 2 des Breſter Friedensvertrages Herr Joſſe und die
ihm unterſtellten Organe haben ſich inſolgedeſſen hier der Rück
ſicht und des Vertrauens zu erfreuen gehabt die exterritortalen
fremden Vertretungen gegenüber üblich ſind Das entgegen
gebrachte Vertrauen iſt jedoch enttäuſcht worden Durch den

rngeſtellt daß die ruſſiſche Vertretung durch Einführung von
r mit Aufforderung zur Revolution unter Ver

ung des diplomatiſchen KurierPrivilegs
an den Amſturzbeſtrebugen ſogar tätigen

Anteit
nimmt Weiteren Grund zu Beſchwerden gibt der kaiſerlichen
Regierung die Behandlung welche die Sowjetregierung der
Frage der Sühne des Mordes an dem kaiſerlichen Gefandten
S Sraſen Mirbach hat zuteil werden taſſenn Die kuſſſſ h Regie
rung hat feierüchſt verſichert alles tun zu wollen n die Schul
Ligen der Beſtrafung zuzuführen Dis kaiſerliche Regierung hat
ber keinerlei Anzeichen da r feſtſtellen können da eine Ver
ſolgung oder Beſtrafung der Schuldigen eingeleitet oder auch nur
becbſichtigt iſt

Hie kaiſerliche Regierung erhebt hiermit Cinſpruch gegen
dieſe Vertrages und Vlkerrechtsverletzung Sie muß von der
ruſſiſchen Regierung Bürgſchaften dafür verlangen daß eine
ſolche mit dem Friedensvertrag in Widerſpruch ſtehende Agita
kion und Propaganda in Zukunft unterbleibt Sie muß ferner
darauf beſtehen daß der 2ord an dem Geſcundten Grafen Mir
bach geſühnt wird indem die Mörder und Auſtifter des Mordes
beſtraft werden Bis zu dem Zeitpunkt an dem dieſe Forde
rungen erſüllt ſind muß die kaiſerliche Regierung die Regierung
der Sowjetregierung erſuchen ihre Siplomatiſchen und ſonſtigen
Vertreter aus Deutſchland zurüd zuziehen Sie wird in gleicher
Weiſe die amtlichen deutſchen Vertreter in Rußland für dieſe
Zeit abberufen

Joſfe bereits aus Berlin abgereist
Berkin 6 Novemker Herr Joffe der ruſſiſche Vot

ſchafter in Berlin deſſen Stellung unhalthar geworden iſt
dürfte bereits geſtern abend mit dem geſamten Per
ſo nal der Votſchaft Berlin verlaſſen haben um
kach Moskau zurückzukehren Geſtern mittag weilte er zu
längerer Unterredung im Auswärtigen Amt Die Berliner
Stelle der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur iſt geſtern nach
mittag aufgeboben worden

Bolſchewiſtiſche Propaganda
Ein neuer Fall amtlicher bolſchewiſtiſcher Propaganda
Berlin 5 November Geſtern wurde amtlich mit

geteilt vah der Kurier der Berliner diplomatiſchen Ver
tretung der Sowjet Regierung in deutſcher Spräche gedruckte
Flugblätter voöllerrechtsidrigerweiſe nach Berlin gebracht
hat die die deutſchen Arbeiter und Soldaten zum blutigen
Umſturz zum Meuchelmord und zum Terror auffordern und
nähere Anweiſungen hierzu geben Heute liegt ein weiterer
Fall eines derartigen agitatoriſchen Treibens vor der beweiſt
daß von amtlicher bolſchewiſtiſcher Seite revolut ionäre
Propaganda auch unter unſeren Truppen im
Sſten getrieben wird Die offigielle Jeitung der ruſſi
ſchen Sowjet Regierung Jsweſtijg enthält in ihrer Nr 227
unter der Ueberſchrift Der roke Soldat folgende vom
17 Oltober datierte Nachricht aus Smolenfk Heute traf die
erſte Nummer der Zeitung Der rote Soldat ein die von
Kriegsrevpolutionsrat der deutſchen Oſt
armeeherausgegeben wird Die Soldaten werden
darin zur ſogialen Revolution und zur Bildung einer kom
muniſtiſchen Partei an Stelle der überlebten Sozialdemo
kratie auſgeſordert Wie in Berlin an zuſtandiger Stelle
bekannt iſt wird dieſe Zeitung Der rote Sordat in Ruß
ſand von amtlicher voſſchwiſtiſcher Seite als Propaganda
yrgan gedruckt und über die Grenze geſchmüggelt Bei der
Hſtarmee beſteht weder eine ſolche Zeitung noch ein Kriegs
Lepolntionsrat Die Nachricht iſt alſo eine für volſchewiſtiſche
Zwecke aufgebrachte Anwahrheit Wenn auch anzunehmen
iſt daß der geſunde Geiſt unſerer Truppen im Oſten dieſen
ügitatoriſchen Treiben der Volſchewili egierung energiſchen
Widerſtand entgegenſetzen wird und daß die Truppenſührer

der ſich am 4 d M ereignete hat ſich heraus

Die Vorgänge in Kiel
NAufrechterhaltung der Ruhe und Orönung in Kiel

Aufrufe des Gouverneurs
Weitere Kriegsſchiffe mit der roten Fahne

und des Arbeiter und Soldatenrates KAnorönungen für die Hausbefttzer
Hoffnungen des ſozialdemokratiſchen Parteiblattes

Eigener drahtlicher Nachrichtendienſt der Sagle Zeitung
Ein Flugblatt des Kieler Gouverneurs

Warunng an die Offiziere
a Kiel 6 November Eigene Drahtnachricht Der

Gouverneur von Kiel verbreitet nach den Kieler Neueſten
Nachrichten folgendes Flugblatt Das Gerücht Offiziere

hätten aus Häuſern geſchoſſen hat weitere Beunruhigung
hervorgerufen Jch mache im Intereſſe der öffentlichen Sicher
heit den Offizieren zur Pflicht ſolche Gewaltmaßregeln zu
ünterlaſſen Nur gemeinſames Verſtündnis für das Er
fordernis des Augenblicks kann wieder feſte Ordnung ſchaffen

Gouverneur

Die Beſchlüſſe des Soldatenrates
Die Verwaltung des großen Soldatenraktes

w Kiel 6 November Eigene Drahtnachricht Nach
den Kiecler Reueſten Nachrichten verbreitet der Soldaten
rat folgendes Flugblatt

Beſchlüſſe des Soldatenrates
Die Verpflegung wird in der bisherigen Weiſe geregelt
Es iſt Sicherheit geſchaffen worden daß eine ordnungs

gemäße Zahlung der Löhne
Den Anordnungen der gewählten Soldatenräte der ein

en Formalionen iſt im Intereſſe unſerer Sache Folge zu
eiſten

Der Arbeitsdienſt in der Gasanſtalt dem Elektrizitäts
werk beim Ausladen der Züge mit Lebensmitteln iſt un
bedingt weiter zu leiſten bis eine anderweitige Regelung ge
troffen iſt

Einſtimmig iſt vom Soldatenrat beſchloſſen worden daß
der militäriſche Sicherheitsdienſt in der Ofſtſee aufrecht
erhalten wird

Die Ruhe und Ordnung auf den Straßen iſt unbedingt
zu bewahren

Jedes zwegloſe Schießen hat zu unterbleiben
Der grohe Soldateneat fordert daß jedes unbefugte

Wafſentragen zu unterbleiben hat Die Jiviliſten haben ſo
fort alle Waffen auf der nächſten militäriſchen Dienſtſtelle
abzugeben

Patrouillen ſollen nur auf Anordnung des Soldaten
rates gehen

Alle Anordnungen des Soldatenrates haben die Unter
ſchrift des Torſitzenden des Abgeordneten Noske und eines
weiteren Mitgliedes des Soldatenretes zu tragen

Der Soldatenrat macht es allen Kameraden zur dringen
den Pflicht im eigenſten Jntereſſe nur in dieſer Form ge
zeichnete Anordnungen zu befolgen Dieſe aber unbedingt
und ſofort

Kiel 5 November
Artelt Roske

Noske als Letee her Beweghneg
Das Straßenvild Der Bahnverkehrunter

brochen Die rote Flagge
a Kiel 6 Nov Eigene Drahtnachricht Jn einem

Artikel überfchrieben Zur Loge in Kiel wird in der Kieler
Zeitung ausgeführt Auf Befehl der Regierung in Berlin
hatten ſich Staatsſekretär Haußmann und Reichstagsabgeord
netter Hoske nach Kiel hegeben um wegen der dortigen Vor
kommniſſe zu verhandeln Haußman reiſte Dienstag morgen
wieder nach Berlin ab während Noske in Kiel geblieben iſt
und in ſehr dankenswerte Weiſe ſich in den Dienſt der Sache
ſtellte Der Gouverneur Asmiral Souchon hat dem Abge
ordneten Roske die notwendigen Arbeitsräume im Gebäude
des Stationskommandos eingeräumt Noske iſt an die Spitze
des Soldatenrates getreten um die Bewegung in feſte

alle Schutzmaßnahmen getroffen haben um Dieſe vbolſche
wiſtiſche Propaganda unwirlſamn zu machen ſo muß im Inter
eſſe der Aufklärung unſerer Bevölkerung und unſeres Heeres
doch dieſer neue Fall amtlicher boſſchewiſtiſcher Propaganda
als beſonders dreiſt öffentlich gebrandmarkt werden

Nuch die Mörder Franz Ferdinanös freigelaſſen

Serajewo 5 Nbvember Tſchecho ſlowakiſches Preſſe
buerau Bei Entlaſſung politiſcher Häſtlinge in Bosnien
und der Her egowing ſind auch die des Mordes an Erzherzog
Franz Ferdinand verdächtigen oder verurteilten Perſonen
entlaſſen worden

Wie es in Wien ausſteht
Wien 5 November Die hieſigen Blätter melden Jn

Wien und Umgebung herrſcht heute völlige Ruhe Auf den
Bahnhöfen hat ſich die Lage nicht weſentlich geändert Auf
allen Bahnhöfen iſt Militär aufgeſtellt um bei etwaigen
Ruheſtsrungen oder Plünderungen ſofort einſchreiten zu
können Der Zivilverkehr von den Bahnhöfen iſt allerdings
ſehr eingeſchränkt

Abſchluß der Nrbeiten des Verſailler
Kriegsrats

Paris 5 November Der oberſte Kriegsrat in Ver
ailles hat geſtern ſeine Arbeiten mit einer vollen Ver
tkändigung zwiſchen allen daran teillnehmenden Mit

gliedern abgeſchloſſen

Einfluß auf Hamburg u Wilhelmshaven
Hamburg 5 Novbr Die Kieler Ereigniſſe ſcheinen

auf die Hamburger Arbeiterſchaft der Werft nicht ganz
ohne Einfluß zu ſein Heute morgen war auf den
Werflen beſonders unter den jungen Arbeitern eine Bewe
gung zu bemerken die ſich für einen Sympathieſtreik erklärte
Die beſonnenen Elemente behielten aber die Oberhand und
es erfolgte daher ohne Ausnahme auf ſämtlichen Werſten
keine Arbeitsniederlegnng Jedoch wurden von den Arbeitern
Kommiſſionen gewahlt durch die den Arbeitgehern ver

Bahnen zu lenken Die einzelnen Schiffe nnd
teile werden ihre Vertrauens leute wüh
das geſchehen iſt dürfte ſich auch das Sträßenbils friet
geſtalten
Um 1 Uhr mittags wurde auf dem Wilhelmsplat eine

Verſammlung für Arbeiter und Soldaten abgehalten Rete
tagsabgeordneter Noske und andere Redner ſprachen zu
vieltauſendköpfigen Menge Gerade als die
Heimweg antraten wurde in verſchiedenen St
ſtarkes Gewehrfeuer gehört Pereinzelt wir u
ſchinengewehrſener vernommen Vas Feuer ſoll Ladurck
urſacht worden ſein daß aus verſchiedenen Häuſern e
Matroſfen geſchoſſen worden ſein ſoll Leider iſt bei dieſe
Vorgängen eine Anzahl von Perſonen verwundet worden
Auch in einzelnen Straßen tragen Häuſer die Spuren des
Schiehens ſo ein Haus am Lorenzamm fertter das frühere
Hotel Germanig und ein Haus am Markte

Der Bahnverkehr ſcheint zum größten
ununterbrochen zu ſein Matrofen haben das
gebünde beſetzt und auch den Vahnhofésplatz ab
Inneren der Stadt herrſchte in den ſpäten Nach s
ſkungen Ruhe Matroſen die die Ordnung aufrechterhalten
geben auf den Straßen willig Auskunft Jm Laufe des
Rachmiltets liefen nech verſchiedene Krke h
im inneren Safen ein Sie führten el
rote Flagge Auch auf dem Dienſtgebär
weht die rote Flagge

Die Fenſter ſollen geſchloſſen bleiben
schuthaft fär Offiziere Beideheltung derbuse eder and Feldwebel

Kiel 6 November Eigene Hrahtuachricht Vor
Soldatenrat iſt nach der Kieler Zeitung ferner an die Haus
beſiher die Anortnung ergangen die Fenſter geſchloſſen zu
halten Wird aus den Häuſern geſchofen s wird der Herus
befiher zur Verantwortung gezegen Hfſiglere mit oder h
Waffen werden ſofern ſie auf der Straße angetrefſes
werden in Schutz haft genommen

Soziol demokratiſche Heußetnng
Siel 6 Rovember Eigene Hrahtnachricht

ſozialdemokratiſche ſchlestwig helſteinſche Vollszeikung in S
ſchreibt in einem Artikel über den Sieg der Freihert Die
Revolution iſt auf dem Narſche Was ſie in Kiel
erreicht hat wird in den nächſten Tagen weitere Kreiſe
ziehen und den Anſtoß zu einer Bewegung geben die durch

anz Deutſchland gehen wird Was die Arbeiter und SoLaten wollen iſt nicht die Vernichtung ſondern die Renoes
naung iſt nicht die Anarchie ſondern die Sozialrepubüit

Die Verpflegung von Kiel
Einſtweilige Beibehaltung des bisherigen

Sgitem s
a Kietl 6 November Eigene Drahtnacheiche er

Solratenrat hat nach der Kieler Jeitung folgenden Be
ſchluß gefaht Am allen Schwierigkeilen in der Ve flegung
während der Uevbergangszeit zu vermeiden muß das Li e
Perfahren beibehalten werden Es Lletbt deshalb bei den
bisherigen Veſtellzetteln und Vüchern D gleichen müſſen
die bisherigen Stempelabdeücke veigefügt werden is eine
andere Regelung erfolgt Kameraden Befolgt dieſe An
ordnung in Eurem eigenſten Intereſſe

Kap Karl Artelt Roske

Hie
tetr

Weitere Nachrichten aus Kiel finden unſere Leſer Unter
Letzte Nachrichten

ſchiedene Wünſche unterbreitet wurden Heute nachmittag
hielten die Organiſationsleitung und die Vertrauensleute
ver Werſtarbeiter eine Sitzung ab in der über die augen
blickliche Lage beraten wurde

Jn Wilhelmshaven iſt es nicht zu Ruheſtärung en
gekommen Auf den Schiffen und in der Stadt iſt alles ruhig
geblieben Die Kieler Vorkommniſie ſcheinen daher bisher
keine Einwirkung auf die Marineverhältuiſſe in Wilhelms
hapen gehabt zu haben Auch in Curhaven iſt es inner
halb der Marine völlig ruhig geblieben Es iſt bishen nicht
in Erſcheinung getreten was darauf ſchließen läßt daß die
Ereigniſſe in Kiel Einwirkung auf die Curhavener Marine
mannſchaften gehabt haben

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 6 Nov Eine große Kläranlasge

wird das Ammoniakwerk Merſeburg jetzt auf einem das
worbenen 150 Hektar umfaſſenden Gelände weſtlich der Baht
Merſeburg Weißenfels errichten Das Werk will die Abfälle
Fabrikation nach dort drücken klären und die noch gebra
fähigen Subſtanzen nach dem Hauptwerk zurückleiten Am ſchäd
liche Einwirkungen auf die Umgebung zu verhindern ſoll vie
Anklage ringsherum mit einem hohen Damm verſehen werden

Eisleben 6 Nov Bei der Verſteigerung deWieſenhaus Grundſtücke s vor dem hieſigen J
gericht gab die Eisleber AktienBierbrauerei das Höchſtgeb
44 850 Mark ab Dazu kommen noch übernommene Hypotheke
in Höhe von 77 000 Mark Der Zuſchlag ſoll in 14 Tagen erteilt
werden

Tangermünde 6 Nov Ein großes Diebeslager
wurde auf dem bei der Zuckerraffinerie liegenden Kahn des
Schiffseigners Dr aus Gr Roſenburg entdeckt Bei einer polizef
lichen Durchſuchung des Fahrzeuges wurden 828 Zentner
zucker 4 Zentner weißer Zucker mehrere Zentner Mehl und ein
größerer Poſten leere Säcke vorgefunden Der Schiffsei d
ſein Bootsmann wurden verhaftet und waren zum zig
die aus einem Einbruchsdiebſtahl ſtammenden
nommen zu haben Vorher hatte De verſucht den J
durch Anbieten einer größeren Geldſumnte mehre e
Mark zu bewegen von der Durchſuchung Abſtand zu nehmen

Braunſchweig 6 Nov Freiwilliger Tob einesalten Generals Nach siner in ven Braunſchweiger
N N erſchienenen Todesattzeige iſt in tiefſter Trauer un
Verzweiflung über die ſeinem deutſchen Vaterklande angetane
Schmach der königl Generalleutnant D Guſtav AhlhornS K a E K 2 1870/71 K O m Schw 1886 in Goslar g 5
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